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Artendaten kompetent verwalten mit NSW-GIS 

Erfassung und Auswertung von Artendaten ist ein Arbeitsschwerpunkt von NATUR SÜD-

WEST. Mit NSW-GIS haben wir ein optimal an unsere Anforderungen angepasstes Werkzeug 

entwickelt. Der Datenbestand, den wir mit NSW-GIS bearbeiten, wächst ständig an. Er um-

fasst derzeit rund 56.000 Daten zu 1900 unterschiedlichen Tier- und Pflanzenarten. Mit 

NSW-GIS können wir zukünftig hoch effizient und sicher Daten zu Tier- und Pflanzenarten 

erfassen und unseren Auftraggebern und Kooperationspartnern übermitteln.   

Einleitung 

Zur Dokumentation von Veränderungen in der 

Natur nutzen wir Tier- und Pflanzenarten als 

Bioindikatoren. Zu den höheren Pflanzen so-

wie zu vielen Tiergruppen, insbesondere zu-

zahlreichen Insekten- und Wirbeltiergruppen, 

werden seit Jahrzehnten Artenfunde mehr 

oder weniger flächendeckend aus vielen Tei-

len unseres Landes erfasst. Die Verbreitung 

und die Häufigkeit der Arten wird von Exper-

ten der jeweiligen Artengruppen regelmäßig 

ausgewertet. So entstanden in den zurücklie-

genden Jahrzehnten Faunen- und Florenmo-

nografien für unterschiedliche Artengruppen 

und Gegenden, Rote Listen gefährdeter Arten, 

Berichte über die Ausbreitung oder den Rück-

gang bestimmter Arten und Diskussionsbei-

träge über die Ursachen der Veränderungen 

usw. Die Biodokumentationen liefern Informa-

tionen von hohem Wert für die Gesellschaft. 

Ein sachlich und fachlich fundierter Natur-

schutz ist ohne Biodokumentation kaum mög- 

 

 

lich. Würden uns die konkreten Aussagen über 

den früheren und heutigen Zustand von         

Lebensräumen und den dort vorkommenden 

Arten fehlen, könnten wir nur schwerlich 

überzeugend für den Schutz der Natur argu-

mentieren.  

Artenkenntnis ist in der Bevölkerung zu unter-

schiedlichen Zeiten unterschiedlich ausge-

prägt. Gegenwärtig wird allgemein festge-

stellt, dass die Artenkenntnis rückläufig ist. 

Dennoch gibt es viele verschiedene Möglich-

keiten, gezielt Artenkenntnisse zu erwerben. 

In der schulischen Ausbildung gibt es immer 

noch Biologielehrer*innen mit Artenkenntnis-

sen, die es sich zur Aufgabe machen, Schü-

ler*innen diese zu vermitteln. An den Univer-

sitäten werden nach wie vor Lehrveranstal-

tungen zu heimischen Tier- und Pflanzengrup-

pen angeboten. Menschen, die sich in ihrer 

Freizeit mit heimischen Pflanzen und Tieren 

beschäftigen möchten, können sich in Natur-

kundemuseen und andren Umweltbildungs-

einrichtungen fortbilden. Für das autodidakti-
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sche Lernen stehen für viele Artengruppen 

hervorragende Informationen in Form von 

Büchern und Angeboten im Internet zur Ver-

fügung.  

Arterfassung mit NSW-GIS  

Die Mitarbeiter*innen von NATUR SÜDWEST 

beschäftigen sich intensiv mit Arten, deren 

Bestimmung und Dokumentation und mit der 

Auswertung der erhobenen Daten. Speziell für 

diese Arbeiten haben wir im zurückliegenden 

Jahr ein eigenes digitales Werkzeug konzipiert 

und durch NetGis (Trier) professionell pro-

grammieren lassen. Ziel ist es, Daten effizient 

direkt im Gelände oder nachträglich am PC zu 

erfassen, zeitnah an Auftraggeber übermitteln 

zu können und jederzeit Auswertungen vor-

nehmen zu können. Die Internetanwendung 

basiert auf einer Melde-App zur Erfassung von 

Artendaten im Gelände, einem Online-

Erfassungssystem für die Erfassung am PC, 

einer Geo-Datenbank und einem eingebunde-

nen geografischen Informationssystem zur 

umfassenden Bearbeitung und Auswertung 

der Daten. Entsprechend unseren Arbeits-

schwerpunkten dient das System aktuell der 

Erfassung folgender Artengruppen: Farn- und 

Blütenpflanzen, Moose, Säugetiere, Vögel, 

Amphibien und Reptilien, Tag- und Nachtfal-

ter, Fang- und Heuschrecken sowie Libellen 

und Weichtiere. Je nach zukünftigen Anforde-

rungen wird der Umfang erweitert. Im Gegen-

satz zu Citizen Science-Meldeplattformen wie 

ornitho.de, naturgucker.de, ArtenFinder und 

observation.org werden hier keine Daten 

durch engagierte Bürger*innen übermittelt. 

NSW-GIS ist vorrangig ein Werkzeug, dessen 

umfangreiche Nutzung den Mitarbeiter*innen 

von NATUR SÜDWEST sowie deren Auftragge-

bern und Kooperationspartnern vorbehalten 

bleibt. Jedoch fließen in das System nicht aus-

schließlich Ergebnisse beauftragter Kartierun-

gen ein, sondern auch privat erfasste Daten 

der MitarbeiterInnen.  

Interessierten Bürger*innen steht allerdings 

ein Informationsbereich unter der folgenden 

URL zur Verfügung: https://www.nsw-gis.de. 

Im öffentlich einsehbaren Bereich werden 

Daten gerastert bereitgestellt und es ist z.B. 

ersichtlich, auf welche Artengruppen NATUR 

SÜDWEST spezialisiert ist und in welchen Re-

gionen Südwestdeutschlands die Arbeits-

schwerpunkte liegen. Durch Klick auf ein Ras-

terfeld wird eine Liste der Tier- und Pflanzen-

arten aufgerufen, zu denen aus dem gewähl-

ten Bereich Daten vorliegen. Durch Aktivie-

rung der „i-Funktion“ kann eine einfache Ar-

tenabfrage gestartet werden, die darüber 

informiert, aus welchen Rasterfeldern Daten 

zu einer bestimmten Art vorliegen.  

Weitere Auskunft zum System erteilen die 

Mitarbeiter*innen von NATUR SÜDWEST ger-

ne.
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